
Die. Entwicklung der Dienstleistungs1,reise im Rahmen des Preisindex für die 
Lebenshaltung in Baden-Württemberg 

Bei der Gliederung des Preisindex für die Leh.enshaltung 
wird ·in der Regel von dem Verwendungszweck_ der Waren 

. und Leistungen in hezug auf den privaten Verbrauch ausge­
gangen. Von anderen möglichen Ordnungsprinzipien kommt 
der Unterscheidung zwisdien Waren und Leistungen insofern 
eine größere Bedeutung zu, als aus verschie'denen Gründen 
mit einer stärker differenzierten Preisentwicklung in_ den 
zwei ·Sektoren gerechnet werden muß. Es ist he~vorznhehen, 
daß die wachsende Nachfrage nach Dienstleistungen mit zu 
einem Merkmal von steigend_em Lehensst~ndard gehört und 
daß die Wechselwirkung zwischen Nachfrage, Angebot· und 
Preis eine isolierte Betrachtung im Hinblick auf die Preis­
bewegungen rechtfertigt. 

Obwohl der Begriff Dienst/eistungen ·in den Sprachgebrauch 
eingegangen ist, fällt es· nicht ganz leicht, ihn exakt für die 
Ebene des privaten Verbrauches zu definieren, da auch beim 
Kauf von Waren letztlich eine Summe von Leistungen mit 
dem Preis abgegolten wird, sei es die Arheitsleish~ng bei der 
Produktion, sei es die bei der Verteilung. Den Vorstellungen 
von einer Dienstleistung kommt die Feststellung näher, daß 
es sich dann um eine solche 'handeln ~oll, wenn mit dem 
Kauf kein Gegenstand neu erworben wird .. Dfose Definition 
ist keines~egs befriedigend, 'da ~ie sehr eng gefaßt· ist ·uiid 
die Grenzen nicht immer genau ermittelt werden können. 
Trotzdem wird hierauf aufhauend der Be·griff Dienstleistung 
so umrissen, daß es sich dabei um solche Kaufobjekte handelt, 
die weder direkt noch indirekt {über den Handel) aus der 
Land- und Gartenbauwirtschaft sowie aus dem warenprodu­
zierenden Gewerbe bezogen werden. Ferner werden solche 
Güter _hinzuge·zählt, die zum unmittelbaren Verbrauch ver­
arbeitet oder unverarbeitet in den Gaststätten abgegeben 
werden. Schließlich werden audi vom produzierenden Gewerbe 
ausgeführte Arbeiten und Reparaturen den Dienstleistungen 
zugeordnet. Diese Definition· ist nicht einfacl1 gefaßt, wie es 
sich für eine gute Begriffsbestimmung gehört, und weicht unter 

· Umständen von anderen gebräuchlicheren Systematiken ab, 
sidier ist.jedoch damit der Ausgahenhereid1 im privaten Ver­
brauch umrissen, der sinngemäß die Dienstleistungen· reprä­
sentiert. 

Die hier vorgenommene Abgrenzung der Dienstlei~tungen 
e:Otspricht derjenigen eines früheren Aufsittzes1. Auch die Zu­
sammenfassung der Einzelpositionen zu Dienstleistungsgrup­
pen wurde unverändert beibehalten. Der Zweck dieser Dar­
stellung ist jedoch nicht mehr, die Umstellung des Preisindex 
für die Lebenshaltung von der Ausgabenstruktur 1950 auf die 
des Jahres 1958 unter hesonderer ~erücksichtigung des von 
den Dienstleishmgen ausgehenden Einflusses zu betrachten, 

· · 1 Die Entwiddun-g der Preise für Dienstleistungen im Rahmen des Preis­
index für die Lebenshal_tung, Statistiscl,e Monatshefte Badcn-Wiir11cm­
berg, X. Jahrgang (1962), Hefl 11 (November). 

Tabelle 1 

Der Preisindex für die Lebenshaltung nadt dem Dienstleistungs­
und dem übrigen Bereidt in Baden-Württemberg 

Ausgabenstruktur 1958 - mittlere Verbraudtergruppe 

August August ,August August August 
Zusommenfassungsart 

1959 1960 1961 1962 1963 

Basis 1958 = 100 

·Pr.~-isinde_x insges_amt . -1 IOl,6 j 102,1 1105,6 j 108,41 lÜ,O 
Leistungen . . . . . . . . . . . 102,71108,5 113,71 117,8 124,3 
Ü~rige Positionen ••... ·101,3 100,2 103,2 105,6 107,1 

Basis Januar 1957 = 100 

Pr?isindex insgesamt ... \ IO•l,71105,31 · 108,9 1 Ul,81114,41 
Leistungen . . . . . . . . . . • 106,2 112,2 117,6. 

1

121,8 128,5 
Übrige Positionen . . • . 104,3 103,2 106,3 108,8 110,3 

\'crlinJe-
rung Aug. 

63gegenilb. 
Aug. 62 

in% 

+ 2„i 
+ 5,5 
+ 1,4 

+ 2,4 
+ 5,5 
+ 1,4 
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sondern es· geht allein um den Nachweis der Preisentwicklung. 
Die Auswahl des Monats August als Stichmonat für die Son­
derberechnung war dem Ermessen anheimgestellt . 

Relativ starke Verteuerungen tler Dienstleistungen. 

D_e·r Preisindex für die Dienstleistungen im Sinne der hier 
angewendeten Definition hat sich unter Zugrundelegung ·des 
Wägungsschemas 1958 für eine mittlere Ver_brauchergruppe 
im August 1963 auf 124,3 (1958 = 100) b~laufen und liegt 
damit wesentlich höher als der entspredtencle Preisindex für 
die Waren mit 107,1 (Tabelle 1). Der Gesamtindex von 111,0 
(1958 = 100) ist zwangsläufig mehr dem Preisindex für die 

. Waren· angenä_hert, da deren Anteil am Wägnngsscliema 1958 
76,9 0/o gegenüber 23,1 0/o für die Dienstleistungen beträgt. Von 
den Dienstleistungen sind, soweit für die letzten fünf Jahre 
nachgewiesen, überdurchschnittlich starke Vertenernngsimpulse 
ausgegangen, und zwar betrug die durclisclinittliche index­
erhöhllng jeweils von August bis August 4,9 0/o, wobei der Ai:.­
stieg von. August 1962 bis August 1963 niit 5,5 0/o üher eiern 
vierjährigen Mittel liegt. Für· di'e Waren hat sid1 der Preis­
index im Durcl1schnitt der Zwölfmonatsa'hsclinitte um 1,40/o, 
wie auch von August 1962 bis August 1963, erhöht. Die Index­
anhebung war für die Leistungen 3,5mal so groß wie für die 
Waren. 

Tabelle 2 

Der Preisindex für Leistungsgruppen innerhalb der 
Gesamtlebenshaltung · 

Ausgabenstruktur 1958 
Mi Illere Verbraudtergruppe 

-
1 

Verilnde• 

August A11gu1t Augnet. August Augnst 
rung Aug. 

Gruppe 1959 1960 1961 1962 1963 
63gegenüb. 

Aug. 6~ 
in% 

Basis 1958 - 100 

Leistungen des Gast-
stätten- und Behcr-
hcrgungsgewerbes ... 103,0 104,6 107,6 11i,1 115,4 + 3,9 

Rcpa raturen') ........ 103,8 108,9 115,7 121,4 127,5 + 5;0 
· Friseurleistungen ..... 101,8 1_12,8 114,3. 119,0 121,9 + 2;4 

Sehn eideri nnena rbei l .. 102,7 106,9 110,3 118,4 124,8 + 5,4 
Entgelte für 

Versid,erungen 1
) .... 100,5 106,3 106,3 111,3· 111,3 

Mieten ··········••·•• 102,6 111,8 116,5 119,3 126,6 + 6,1 
Leistungen für Bildung, 

· Unterhaltung und 
Erholung') . : ....... 

Öffentlidte Verkehrs-
102,6 108,4 119,5 127,7 134,1 + 5,0 

tarife und Gcbiihren1
) 102„1 102,9 107,0 109,3 118,6 + 8,5· 

Insgesamt ........ 102,7 108,5 113,7 117,8 124,3 + 5,5 

1) Preise zum Teil hun<leszentral ermittelt. 

In. den einzelnen Dienstleistungsbereichen halien sich _die 
Preise seit 1958 uneinheitlicli entwickelt; der Indexstand im 
August !'963 reicht von 111,3 bei den Entgelten für Ver­
sid1erungen (-private Krankenversicherung, Rezeptgebühr, 
Haftplliclitversicherung ·für Kraftfahrzeuge) bis zu 134,1 
(1958 = 100) bei den Leistungen für Bildung, Unterhaltung 
un:d Erholung ·(Tabelle 2). In der Zeit von August 1962 bis 
August 1963 ist bei gleichgebliebenen Entgelten für Versiche­
rungen der Anstieg von 2,4 0/o für Friseurleistungen bis zn 
8,5 0/o für die öffentlichen Verkehrstarife und Gebühren ab­
gestuft. 

Dienstleistungen im prh·atwirtschaftlicl,en Sektor 

Bei den Leistungen des Gaststätten- und Beherbergungsge• 
werbes sticht für die Zeit von August 1962 bis August 1963 
die Heraufsetzung der Preise für Anssd1ankbier • u_m 7,8 0/o 
beispielsweise gegenüber der Verteuerung der fertigen Mahl-



zeiten und des 'l'agesbedarfes eines· Reisenden um je 3,3 °/o· 
hervor. pie Anhebung· der Bierpreise i~t auf der Erzeuger­

.ebene ausgelöst ·worden, so daß· die Berücksi•chtigung im 
Dienstleistungssektor zunächst als ein· Widers1iruch erscheinen 
mu_!l: Tatsächlich handelt es sich jedoch um einen Vorgang, 
der hei allen Dienstleistung~n _._möglich, weni. auch nicht so 
offensichtlich ist. Darüber !tinaus bleibt völlig offen, olj und 
inwieweit ·gleichzeitig mit de'r Anhebung der Einstandspre"ise 
der Ausschankpreis reguliert worden ist:_ . 

Für verschiedene Haiulwedcera;beiteii wirä ohne Berück-· 
sich~igung im p reisinde·x_ für. die Lebenshaltung ein Halbjah-

. resdurchschO:ittspreis in der Landeshauptsfad·t· erhoben:· Die 
·in der Tabelle 3 wi~dergegebenen -Preis;,.eßzahfen be'ziehen, 
sich nicht. auf einen s·tichmonat, sondern. auf das. jeweilige .. 
Jahr. Die Höhe der Meßzahlen für 1962 stimmt in der Grö­
ßenor.dnung mit· dem ·Preisindex für Reparaturen im August 
1962 überein_, s.;.fern von der „Reinigung und Gescltwi~dig­
keitsjustierung ~on Verschlüssen." i1ei Fotoapparaten abgese: 
hen wird·. 

In der Gruppe Reparaturen.erhöhten sich die ]:'reise für die 

Leis_tungen derjenigen Gewerbezwe_ige, die mit 'dem Woh- Für die Friseudeistungen hat_ sich das Preisnivea,: von 
nungsbau im Zusammenhang ·stehen, rel~tiv stark. Für die August 1962 bis August 1963 weiterhin angehoben, und zw·ar 
Reparaturen an cler Wohnung, die voni Mieter iti Auftrag ge- ,i"m 2,4 O/~. Hervorzuheben isi hierbei der unterschiedliche 
gehen werde_n und zu seinen L~sten .gehen, wurde auf Grund Preisverlauf für ·Leistungen bei Herren und· hei Da_men, der 
der der Baupreisstatistik entnommenen Ergebnisse ·vo·n ·Au- \ mit 4,2 0/o-(Herren), und 1,4 0/o. (D_amen) abg~stuft. ist. Es han-· 
g·ust 1962. bis •August 1963 .eine Verte_u_ erung um 6,8 0/o er- · delt sich i,m die Fortsetzung einer schon länger anhaltenden 
mittelt. Die au~ der gleichen ErbebIJ.ng gewo·nnenen Preis- · Entwicklung,' da der Indexstand im August 1963 mit ~958 == 

· .reihen für Schreinerarbe_ it~n _in bezul!: auf Repar_aturen an ~ 100 für die Leistungen bei 'Herren °137,6_ und für die Leistun-
Möbeln sowie für Elektroarbeiten in- bezug auf Reparaturen gen bei D_amen 113,7 JJeträgt.' . _ · 
an elektrischen _Geräten ·verzeichnen in der Zeitspanne von 
Aug~st 1962 bis August. 1963 eine Erhöh11ng_ um 7,1 0/o- bzw. 
um 6,2 °/~. Bei den genannten d~_ei_.Leistungsarten ist ebenso 

.- wie hei den Klempnerarbeiten_(_+ 5,2 0/o) zu beachten,· daß• 
sich die angegebenen_ Preisbeweguiigen: imf die Neufertigung 
beziehen. Es ist dur_chaus möglich, daß die Preise hinsichtlich 

: von Reparaturen etwas anders verlaufe~- 'Später wird auf den 
neuerdings berechneten Index der Instandhaltung überzuge-
hen sein. · 

Die Kraftfahrzeugrepuraturen haben sich .in Zwölfmonats­
frist· um' .5,9 0/o verteue;t; jedo~ bleibt der lndexstarid . im 
August 1963 mit 125,5 noch ~nter Index „Reparaturen" 
von 12-7,5 (jeweils 1958 = ·100)_. ·Bei, den· Reparaturen an 
Kraftfahrzeugen ·wird sich-der Preisverlauf qi.it danach ri.cl:i­
ten, oh e·s si·ch um Standardarheiten im Zuge der normalen 

• Materialahnützung o_!ier ~n es ·sich. um echte Reparaturen, 
beispielswei11e um die Behebung ·vo·n .Unfallschäden, handelt.· 
Maßgebend für den Preisverlauf dürft~ d!!r jew.;ilige Anteil 
der Materjal- und der ArQeitskosten sein, ·1n diesem Zusam; 
menhang .ist es 'fnteressant,.daß der im• Rahmen der Statistik 
der Einkaufspreise landwirtscliaftlich!'r ·Betriebsmittel ge­
wonnene Index für Reparaturen an Landmaschinen in B~den­

. .Württemberg von i24,l (1958 = 100) im August 1963 mit 
dem entsprechenden _Preisindex für Reparaturen an Kraft­
fahrzeugen in etwa üherei_nstimmt._ 

Für die sinngemäß zu den Reparaturen 'gehörenden Posi­
tionen der Reinigung von Wäsche, Kleidern und der Wohnung 
haben sich die Preise von August 1962 his August 1963 hei 
der ·chemischen Kleiderreinigung um 6,9 0/o erhöht. Der glei­
che Satz wird für die Putz-_ und Wa.schlöhne, angelehnt an die 
Bruttostundenverdienste ~eiblicl:ier Hilfsarbeiter, ermittelt. 
Für Wäsche_waschen ergibt sicl:i eiO:e Verteuerung um 4 0/o. 
Die geringste P·reiserhöhung verzeichnete in dem Zwölfm~­
na tsahschnitt das Besohlen von Schuhen ( + 2 0/o). 

Tabelle 3 

Meßzahlen der Preise ausgewählter Handwerkerleist~ngen 
in Stntt~art ·- Jahresdurchschnitte 

Art der Leistung 
1959 _1960' 1 1961 1 1962 

Fotohandwerk 
·Reinigung und Geschwindigkeits-

_118,0 justierung v_on Verschlüssen .. 109,4 127,7 158,0 
Uhrenhandwerk ' · 

Ersetzen .einer Zugfede~ ....... 101,1 101,l 105,l 115,2 

Ersetzen einer Aufzugswelle .... 100,8 103,3. 109,4 118,5 
Reinigung einer Armbanduhr .. 103,9 104,6 113,l 124,2 

Büromaschinenhandwerk 
Generalüberholung einer 

Schreibmaschine ············ 10~,5 106,4 112,9 117,9 

Benzinbadreinigu~g einer 
126,4 Schreibmaschine ············ 102,4 . 109,7 120,6 

In der vielschi~4tigen Gruppe Leistungen für Bildu1'-g, Un-
. terhaltung und Erho[u-/,,g blieben ·von August 1962 bis August, 

1963 die Preise. für den Besuch eine's Fortbildungskurses, für 
das Entwickeln un~ Kopieren von Filmen sowie der Vereins-· 
beitrag unverändert. Das Entleihen von Büchern wurde um 
23,7 0/o teurer. Auch die Prei;e für den Theaterhesuch wurden. 
(in der L"andeshauptstadt) heraufgesetzt, heim Schauspiel um 
12,5 0/o und bei der Operium 9,5 0/o. Di~. auf breiter Grundlage 
ermittelten Preis: für den Kinobesuch stiegen im Landes­
durchschnitt innerhalb von zwölf Monaten·.um 8,9 0/o _an. Für 
den Besuch_ einer Sport..:er~nstaltung betrug in gleicher ·zeit 
die Verteuerung 16,7 0/o. Die Pre__ise. für eine Gesellschaf!s• 
reise, ·die hundeszent_ral gewonnen werden, lagen im August 
1963 um 5,5 0/o höher als im August· 1962. B~i dem „Besuch 
kultureller und sportlicher Yeranstaltungen".sowie bei Reisen 
muß die Preisentwicklung· in der Regel ohne die Ausschaltung 
eines- etwa vorhand.enen q;ialitativen' Einflusses· darge_stellt 
werden, da sich dessen Abschätzung jeglichem statistische'n 
Beurteilungsvermögen entzieht. 

Sonderstellung der Dienstleistungen ,·on staatlichen 
und konunnnalen ,virtsehattsnriternehmen 

Ini Gegensatz zu den hi_sher d_argestellten Leistungen ~rge­
hen sich bei den Entgelten für Versicherungen, bei den ·Mieten. 
und h_ei den öffentlichen Ver\rnhrstarifen und Gehühren die 
Preise nicht unmittelbar aus"Angehot und Nachfrage,' vielmehr 
sind die Preise gesetzlich reguliert, sind Preisänderungen ge­
n·ehmigungspflichtig oder .werden die Preise mit Einschaltung 
von ·Staa1··und Gemeinden gebildet. Damit ist nicht gesagt, 
d·aß bei den Leistungen, d·eien P·reise von Staat und Gemeinden 
unmittelbar oder wie bei_ vielen li:ommunalen Wirtschafts­
unternehmen mittelb;r festgelegt werde'o, keine marktwirt­
schaftlichen Momente hinsichtlich der J>reishildung ausschlag­
gebend wären, jedoch können auch politische Einflüsse eine 
Rolle spielen. Darüber l:iiri~us folgt aus der großen Bedeutung. 
und vielfach aus der Mono'polstellung der öffentlichen Wirt­
schaftsunternehmen eine· u_na~sgesprochene Verpflichtung, Ta­
rife und Gebühren üher ,eine längere Zeit stabil zu -halten. 
Schließlich ist bei den öffentlichen Tarifen und Gebühren we­
gen. der zum Teil l_angwierigen Änderungsprozedur eine kurz·. 
fristige sofort auf Wirtschaftsvorg~nge reagierende l~orrekhIT. 
der Preis~ in der Regel nicht zu erwarten. 

In der Gruppe Ö/Jentlidie Verkehrstarife und Gebühren 
. hliehen die .Hör- und Fernsehrundfunkgebühren sowie die 
, Kraftfahrzeugsteuer von August 1962 bis August 1963 unver: 

ändert. Im übrigen fiel jedoch i,n diese Zeit die Neuregelung 
der Personenhefördernng-starife bei der Bundeshahn und-der 
Postgebühren. In beiden B'ereichen wird bei der Indexberech­
nung von genau umrissenen ausgewählten Leistungen ausge-
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Tabelle 4 

Die Preiseutwiddung im öffentlichen Personenverkehr 
in Baden-Württemberg 

Art der Lei8tuog 

Öffentliche Verkehrsmittel 
insgesamt ........... ._ ............. ~• 
davon ' , -.. 

Örtliche ·Verkehrsunternehmen .... . 
Bund·c~bahn ..................... . 
Bundespost ..................... . 

davo~ 
. ·_Einzelfahrkarten· ............ , .... . 
· Wochenfahrkarten .......... _ ...... . 

Preisindex 1) 
1958 -,100 

Augu9t ·1 Auguet 
1962 1963 . 

112,5 

122,l 
-110,5 
103,2 

103,3 
129,5 

123,6 

130,2 
123,2 
114,0' 

111,8 
145,2 

Veränderung 
Augu~t 1962 
bis August 
1963 ;D % 

1-----

+ 9,9 

+ .6,6 
+ 11,5 
+ 10,5 

+· 8,2 
+ 12,l 

1)- Berechnet im Rahme~ des Preisindex: für· die Lebenshaltung - ~i~ttlere 
V f!rbraud1ergrupp_e. 

gang·en, .so daß die Indexveränderung nur die Ai!swirkungen 
' auf ,le.n. Vier-_Personen-Arbeitnehmerliaush'alt, nicht jedod, 

einen objektiven_Durchsdmitt hinsichtlich des gesamten Tarif­
. werhes der Bundesbahn und Bundespöst-widerspiegeln kann. 
So hat. sid, innerhalb der zwö_lf Monate die Postgebühr für 

· den_ Inla!1dshrief nid,t geändert, daneben geht die um 50 0/o 
erhöhte .Postgebühr für die Inl_andsposika'rte in den Index 
ein. Im gewogenen· Durchschnitt de'r- fünf zu berücksichtigen-

. ·de·it Leistungen der Bundespost (ohne Kraftpostverkehr) er­
gibt .sich- eine Verteuerung um 12,5 0/o. Bei der Personenbe­
f~rderung, stehen die örtlidieµ Yerkehrsunternehmen· neben 
der--Bundesbahri und der Kraftpost (siehe Tabelle 4). In der 
für d~n · Index gültig~n ·Leistun·gsauswahl _beträgt · die Tarif- . 
anheliting für die örtlich'en V erkehrsunternehn'.ien 6;6 0/o, für 
die ßt,ndesbahn 11;5 °/o. und fifr die Bundespost 10,5 0/o. Was 
jedo~h die Indexhöhe im August'l963 betrifft,' so wird der 
höchsfe Stand fü~ die ö,'tlicheri Unternehmen nachgewiesen, 
die'.die Verhältniss~ in .. neun G~meinden- des Landes reprä­
sentieren. In diesem: Fall zeigt sich, daß die Indexreihe fjir 

_.die örtlid,en Unternehmen wegen· der ungleichen Zeitpunkte 
der Tarifänderungen in den einzelnen Gemeinden kontinuier­
licher verläuft als _die Indexreihe für die Bundesbahn ~nd 
Bundespost, die nur·in größeren Zeitabständen die Tarife neu 
regeln. Werden die Leistungen der Personcnbeförden;ng ohne 
Rücksicht auf die Unternehmensart nach den Tarifen für die 
Einzelfahrt und für Sammelfahrten getren~t, so macht" die 
Verteuerung von .August 1962 bis ·August_ 1963 8,2 ~/o für' die 
Einzelfahrkart'e und 12,1 °/o für die Wochenfahrkarte aus. 
Diese differenzierte· Entwicklung ist nicht ausschließlid1 mit 
einer Schmälerung <les „Mengenraha ttes" zu erklären, viel­
mehr wurden zum Teil bei den'Örtlichen Unternehmen mit 
der Preisanhebung- ge'wisse Zusatzleistungen - etwa in der Be'. 
nutzungs_hä1,figkei! i!1nerhalb einer Wodie - gewährt.' 

Allgemeine· Grundsätze bei ·der Mietpreisstatistik 

In der- Leistungsgruppe Mieten, die insgesamt mit 8,9 0/o an 
der Gesamtlebenshaltung einer mittleren Verbrauchergruppe 
beteiligt ist, entfallen 99,3 °/o auf' die Wohnungs• und 0,7 0/o 
~ufdie Garagen~iet;_n. Die ·Entwicklung d'e~ Wohnungsmiet­
preise wird auf Grund der viertelj~hrlich, zwischenzeitlich 
auch monatlich-anfallenden Angaben für rund 810 abgeschlos- · 
sene, leer vermiefete- Wohnungen ii:t den 18 lndexge·meinden 
des Landes darges_tellt. Es wird nach Baualtersklassen2 unter­
schieden, und zwar,nach Altbauwohnungen (vor dem 1. April 
1924 erbattt), nach Neuhai:twohnunge-;. (vom 1. April 1924.bis 
zum _?Ö. Juni 1948 erbaut) und nach Neuestbauwohnu~gen 
(nach dem 20. Jtini 1948 erbaut). Während die Zah)•der in die 
Erhebung einbezogenen Alt- und Neubauwohnungen unver-

! Im Gesetz über den Abbau <ler Wohnungszwa~gswirtachah un<l. über Cin 
· s~zialCs Miet- u~d Wohnred1t sirld an<lere DauahersklasSen als· in der 

· Mietpreisslatislik festgelegt. In dem Gesetz werden die his· zur Wäh­
rungsunistellung bezugsfertig gewordenen Wohnungeri als "Altbauwohnun­
gen" ·bezeichnet. Dies entspridit den Ah- und Neubauwohiiu~gen in der 
MietJ)reisstntistik. · 

· Erttwic;klung der Wohnungsmietpteise 1948 bis 1963 
in Baden-Vfürttemberg · 

195Öa100 

170r"----'"7--------------~--~--~ 

150 

140 

Preismeßzahl 1950a100 für Januar, April: Juli 
und Okto9er jedes Jahres (außer 1948) . 

Altbauwohnung ohne Bad 
(vor dem 1.4.1924 e_rbaut} 

. Neubauwohllung mit Bad 
( in~der Zeit vom 1.4.19-24 bis 20.6.1948erbaut) 

1· 

NeuestbauWohnung mit Bad -.nur sozialer 
Wotinungsbau . 
(nach dem 20.6 1948 erbaut) 

90.~i~94~8J........L1~9~50,-L-___JL19~5~2L.-.l...19_5_4.J__L1~9-56..L__JL19_5_8L_._l1_96LO.l__j~19_6_2L__J .• 

1949. 1951 1953, 1955 1957 1959 )961 1963 

20163 Statistisches Laiidesamt Baden-Wijr!temberg 

. ändert bleibt,. wird ,bei den Neuestbauwohnungen entspre­
cl,end··dem· Zugang aus der 'Bautätigkeit der Bestand jährlich 
ausg~weitet. Demzufolge hat sich de.r Anteil der Neuestbau-_ 
wohnungen von rund 10 0/o im Jahr 1950 auf rund 40 0/o Mitte 
1963' erhöht. Bei der lndexberechnung,wird jellom im jewei­
ligen Wägungsschema - s"either 1950 unil.' 1958 - v~n einem 
konstant~n- ·Wertanteil für jede _Bauahersgnippe .ausgegangen. 
Die Neueinbeziehung -von Neuestbauwohnungen wirkt 'sidi 
deni~ufolge nur auf die'·Meßzi~erreihe dieser Baualtersgruppe 
aus. 

Die für.'die Mietpreiserhebung ausgewählten W_ohnungen 
beschränken sich hinsichtlich Größe und Ausstattung· atif 
bestimmte Typen. In der Regel handelt es sich um Drei-Raum­
Wohnungen (zwei Ziinme'r. und Küche), wobei nur 'in Aus­
·nahmefällen auf .eine um einen Raum größere Einheit auszu­
·weichen ist. Was die Ausstattung der Wohnung betrifft, so 
gehören Ofenheizung immer und Badeeinrichtung_ bei Neu­
und Neuesthauwohnungcn ~u den Auswahlmerkmalen. Ah­
weidm'rigen hiervon sind wegen etwa zwischenzeitlich ein­
getret~ner Veränderungen im" Einzelfall d11rchaus möglich. 
Hinsichtlich _.der Finanzierung schließlich beschränkt sich die 
Mietpreisstatistik bei Neuestbauwohnungen auf soldie des­
öffentlich geförderten sozialen Wohnungsbaus. Dies-~ Auswahl­
richtlinien sind im Zusammenhang mit dem eigentlicl1en Ver' 
w_enclungszweck der Ergebnisse insofern verständÜch, als die 
Mietpreisentwicklung unter Zugrundelegung der Wohnt1~g,i: 
lage von Vier-Personen-Arbeitnehmerhaushalten einer mittle­
-ren Ve"r)irimchergruppe nachzuweisen ist. Aus di'esem Grund·e 
,lileiben Groß_wohnun.gen und freifinanzierte Wohnungen außer 
B~tracht. F'.ür die letztgenannte Gruppe sollen aÜerdings zu-

. sätzlich in·. Z!]kunft . besondere Mietpreiserhebungen regel-. 
mäßig durchg~führt werden. Da die Zahl.der)n die Mietpreis­
statistik einbezogenen Wohnungen relativ klein ist, sich die 
Auswahi nur auf achtzehn Gemeinden und hinsichtlich Größe,· 
Ausstat'tung und Finanzierung auf bestimmte. Typen be-. 
schränkt; ist-eine Übertragung der Ergebnisse auf den gesam­
ten Komplex der Mietwohnungen äußerst problematisch. 

3 Weitere Audührungen zur Methode finden sich in den Stati5li5dicn Mo­
natsheften Ba4cn:-Württ~mberg unter „J?ie Entwicklung der Wohn.ung11-. 
mietpreise von 1938 bis 1956", Heft 10, Ja}1rgang 1956, und unt_er „Die 

• Eiö.wirk.ung ·der· WohnuogsmietprCise nach der gesetzlichen N euregel~ng 
ouf den Preisindex· für die Lebcne.haltung", ~eft 2, Jahrgang 1961. 
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Tabelle 5 Die Entwicldung der Wohnungsmietpreise') in Baden-Württemberg von der Währungsumstellung bis Oktober 1963 
Mie_ten einschließlich Nebengebühren 

Preismefi:r::ll1l 1958 = 100 Prei&index 
Preismefi:r:ahl 1950 = 100 

Preisindex ·Preismefi:r:ahl 1938 = 100 · Preisind·ex 
1958=100') 1950_= 100 ')' 1938 = 1003) 

Jahr2) 
Neu- jNeueBt·j N b Wob-1 Altbau-! N b I Neuest· IN b 1 Ahhau-1 Neuhau-\Nebenge-:Mon.a! Altbau-! 1 e en• 

Woh- Woh• Wob- Woh-1 Woh-wob- :~0~;. 1 ~:•;:. 

1 

gebiih- nu~gs· 1 
woh- eu au• bnuwoh- l e __ enge• nungs-

1 

wohnnnglwohnung. b~hren 
0

;~'"~:- nung nung_ / 
nung 1 wohnnng j bohren nung rcn miete . nung nung . mie1e nung nung 

1938 ...... 76,2 82,3 56,2 79,5 77,6 96,0 1 97,6 86,6 96,7 94,7 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
1~48') ····· 78,0 83,6 86,0 59,6 81,3 81,7 98,3 99,2 99,3 91,8 99,0 99,7 102,4 101,6 -106,0 102,4 105,1. 
1949 ...... 78,7 83,7 86,1 62,0 81,5 81,6 99,l _ 99,3 99,4 95,5 99,2 99,7 103,2 101,7 110,3 102,6 105,0 
1950 ...... 79,4 8·1,3, 86,6 64,9 82,2 82,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 104,2 102,5 115,5 103,4 105,5 
1951 80,6 85;3 87,5 67,9 83,2 83,6 101,5 101,2 101,1 104,6 101,3 102,1 105,7 103,7 120,8 104,8 107,6 
1952 ...... 82,7 86,3 88,8 71,0 84,7 85,0 104,2 102,3 102,6 109,4 103,1 103,8 108,5 104,8 126,3 106,6 109,4 
1953 ...... 87,9 87,0 9i,3 76,7 87,7 87,3 110,7 103,2 105,5 118,1 106,7 106,6 115,3 105,7 136,4 110,3 112,4 
1954 ...... 88,3 87,9 92,7 79,0 88,2 88,0 111,2 104,2 107,l 121,7 107,4 107,5 115,8 106,8 140,5 111,1 113,3 
1955 ....... 90,6 90,6 94,4 84,0 91,1 90,5 114,l 107,5 109,0 129,3 110,9 110,5 118,9 110,1. 149,3 114,7 116,5 
1956· ······ 96,7 98,4 97,1 87,5 97,5 97,4 121,8 116,7 112,2 134,7 . 118,7 118,8 126,9 1'19,6 155,5 122,8 125,6 
1957 ... , ... 98,4 99,1 98,7 90,5 98,7 98,7 124,0 117,5 114,0 139,4 120,2 120,6 129,2 120,4 161,0· 126,9 127,4 
1958 ...... 100,0_ 100,0 100,0 ·100,0 100,0 100,0 126,0 118,6 115,5 154,0 121,7 122,1 131,3 121,5 177,8 128,6 129,0 
1959 ...... 103,1 102,2. 101,8 112,5 102,4 102,4 129,9 121,2 117,6 173,3 124,7 · 125,0 135,3 124,2 200;1 131,7 132,0 
1960 - 110,2 109,5 105,7 114,9 108,0 108,2 138,8 129,9 122,1 176,9 131,5 132,l 144,6 133,1 204,3 138,9 139,6 ...... 
1961 ...... 119,2 119,8 112,4 127,l 116,2 116,6 150,2 142,1 129,8 195,7 141,5 142°,4 156,5 145,6 226,0 149,4 150,4 

Januar ······ 118,4 118,8 111,2 122,3 115,2 115,2 149,2 140,9 128,4 · 188,4 140,2 140,7 155,4 14'1,4 ·217,6 148,2 148,6 
April ....... 118,9 119,5 111,9 126,4 115,9 116,1 149,8 141,7 129,3 · 194,6 141,l 141,8 156,0 . 145,2 224,7 149,1 149,7 
Juli ......... 119,2 120,2 112,9 127,6 ·116,6 116,8 150,2 142,6 130,4 196,5 141,9 142,6 156,5 146,1 226,9 150,0 150,6 
Oktober ..... 120,2 120,8 113,3 132,1 117,2 117,8 151,4 143,3 130,9 203,·l 142,7 143,8 157,7 146,8 234,9 150,7 151,9 

1962 ...... 122,5 122,8 115,1 145,3 119,2 120,0 154,3 145,7 132,9 223,7 1-15,1_ 146,5 160_,7 149,3 258,3 153,3 154,8 
Januar ...... 121,7 122,l 114,5 143,8 118,5 Ü9,1 153,4 144,8 132,2 221,5 144,3 145,4 159,8 148,4 255,8 152,4 153,6 
April ....... 122,2 122,4 114,9 143,8 119,0 119,7 154,0 145,2 132,7 221,5 144,9 146,2 160,,1 148,8 255,8 153,0 154,4 
Juli ......... 122,7 122,8 115,2 145,7 119,3 120,2 154,6 145,7 133,1 224,4 145,2 146,8 161,0 149,3 259,1 153,4 155,0 
Oktober ..... 123,0 124,1 115,5 147,6 119,9 120,8 155,0 147,2 133,4 '227,3 146,0 141'.,5 161,5 150,8 262,5 154,2 155,8' 

1963') ..... 132,8 131,6 117,6 171,7 125,5 126,4 167,3 156,1 135,7 264,5 152,8 154,4 174,3 159,9 305,4„ 161,5 163,1 
Januar ...... 129,0 127,9 116,2 150,6 122,9 !2'3,8 162,6 151,7 134,2 231,9 149,6 151,2 169,4 155,4 267,8 158,l -159,7 
April ....... 132,9 1 131,6 117,5 172,3 125,5 126,3 167,4 156,1 135,6 265,4 152,8 154,2 174,4 159,9 306,5 161,4 162,9 
Juli ········· 134,4 1 132,9 118,1 182,0 126,6 127,5 169,2 157,6 136,3 280,3 154,1 155,7 176,3 161,5 323,7 162,8 164,4 
Oktober ····· 134,9 134,0 118,4 182,0 127,1 128,l 169,8 158,9 136,7 280,3 154,7 156,4 176,9 162,8 323,7 163,5 165,2 

1
) Altbauwohnung ohne Bild, vor dem 1.4.1924 erbaut - Neubauwohnung m.it Bad, in der Zeit ,·o~ 1.4.1924 bis 20.6.1948 erbaut-· Neuestbauwohnung 

mit Bad, nach dem 20.6.1948 erbaut. - !) DU.rchBchnitt aus den A~gaben für Januar,. April, Juli und Oktober. - 3) Mittlere Verbrauchergruppe, bis 
1956 Struktur 1950, von 1957 an Struktur 1958. -.•) Zweites Halbjahr. - 5) Vorläufiges Ergebnis. 

Abschließend ist zur Erhebungsmethode~ noch zu erwähnen, 
daß die .Wohnung die Auswahleinheit darstellt, daß also bei 
Mieterwechsel der Mietnachfolger befragt' wird. Erhebungs• 
gegenstaud ist die Monatsmiete, wobei die' Nebenleistungen 
nur dann modellmäßig zugerechnet werden, wenn zusätzlich 
Nebengebühren erscheinen. Die Nebengebühren sind demzu­
folge zum Teil effektiv berücksichtigt, wenn in der Brutto­
miete euthalten;. zum.Teil werden sie nach Durchschnittssätzen 
der gemeldeten Nettomiete hinzugeschlagen. 

Gesetzliche llafi~ahmen a-ls S~hwergcwieht bei der 
ltlietpreise~twicklnng 

In den auf Grund der 'Mietpreisstatistik gewonnenen Index­
und Meßzifferreihen (Tabelle 5) schlagen sich überwiegend die 
gesetzliche Mietpreisbindung und deren Änderungen nieder. 
Eine Einschränkung dieser Aussage ist deshalb erforderlich, 
weil sich einmal- die Entwicklung d·er Nebengebühren über­
lagert; zum. ander·en muß in· Einzelfällen eine Durchhrechung 
der gesetzlichen Bestimmungen in Betracht gezogen werden, 
die auf Unkenntnis beruhen oder die von beiden Vertrags­
parteien bewußt vollzogen worden sein kann. Eine Ausnahme 
schließlich bilden die Neuesthauwohnungen, bei denen die 
Mietpreisentwicklung in starkem Maße v.on der regelmäßigen 
Neueinbeziehung von Wohnungen hestimm·t wird. 

Für die statistisch definierten Altbauwohnungen wurde 
Ende 1952 gesetzlich eine Mietpreisheraufs"!)tzung (um 10 0/o) 
zugelassen. Der gleiche Vorgang wiederholte sich im Septem­
ber 1955, und zur gleichen Zeit durften die Mieten für Neu• 
hauwohnungen unter Berücksiclitigung der besseren Ausstat• 
tung mit Bad um 15 0/o angehoben werden. Das Gesetz über 
den Ahhai, der Wohnungszwangswirtschaft und über ein so­
ziales Miet- und Wohnrech·t, das am 1. Juli 1960 wirksam 
wurde und in dem nicht zwischen Alt- und Neubauwohnungen 
im statistischen. Sinne unterschieden wird, sondern bei.de 
Gruppen unter „Altbauwohnungen" ~usammeng~faßt sind, ge­
stattete eine prozentuale, gleichzeitig aber auch nach verschie­
denen Merkmalen absolut begrenzte Mietpreiserhöhun·g zum 
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L Juli 1960 für alle Baualtersklassen (im sozialen Wohnungs­
bau Anhebung der Quadratmetermiete) und zum L J anliar 
1963 für Altbauwohnungen in der gesetzgeberischen Definition. 

In der jüngsten Phase wurde eine weitere Mieterhöhung· :um 
2Ö 0/o bis zu einer bestimmten Obergrenze für die vor der 
Währungsreform erbauten Wohnungen zugelassen, bei denen 
am L Juli 1960 ein solcher Mietanstieg nicht-in Betracht kam. 
Er war bei aUeii. Drei-Raum-Wohnungen, bei denen die 
Gruu'dmiete 35 DM in Gemeinden mit unte,r 20 000 Einwoh­
nern, 45 DM in Gemeinden mit 20 000.bis 100 000 Einwohnern 
und 60 DM in Gemeinden mit über 100 000 Einwohnern nicht 
übersteigt, um zweieinhalb Jahre zu verschieben. Die weitere 
Mieterhöhung war im Ausnahmefall schon am 1. Juli 1960 bei 
Wohnungen in Gebäuden mit nicht mehr als zwei abgeschlos­
senen Wohnungen zulässig, wenn der Eigentümer seihst in 
dem Gebäude wohnte. ' 

Wird die am L Januar 1963 zulässige Mietpreiserhöhung 
mit den Erhebungsmonaten Oktober 1962 und April 1963 ein­
gegrenzt, so sind in dieser Zeit die Mieten für die statistisch 
definierte Altbauwohnung im Durchschnitt um 8,0 0/o und für 
die Neubauwohnung uni 6,09/o gestiegen. Diese Abstufung ist 
mit den·-gesetzlichen Bestimmungen insofern zu deuten, als 
die Altbauwohnungen mit durchschnittlich niedrigeren Mieten 
auch häu~ger unter dem den Zeitpunkt der Heraufsetzung 
bestimmenden Schwellenwert blieben. 

In dem Berichtszeitraum, der für den Entwicklungsnachweis 
hinsichtlich der Dienstleistungspreise ausgewählt wurde und 
der für den Mietenbereich exakt um einen Monat zu versetzen 
ist (von August auf Juli), hat sich der Preisin.dex für Woh­
nungsmiete um, 6,1 0/o erhöht, im einzelnen für Altbauwoh­
nungen um 9,5 0/o, für N euhauwohnungen um 8,2 0/o und für 
Neuesthauwohnungen um 2,5 °/o. Die Nebengebühren sind v.on 
Juli 1962 bis Juli 1963 um 24,9 0/o gestiegen, wobei die modell­
mäßig berechneten und für Nettomieten anzuwendenden Be­
träge zugrunde g~legt sind. Wenn Bruttomieten gezahlt wer­
den, lassen sich die Nebengebühren vielfach nur schwer ab­
spalten; sie wären auch nicht ohne weiteres zu erfahren. 



Tabelle 6 

Sm.iditung der l\Iielp~eisveränderungen in der Zeil von 
. Juli 1962 bis Juli 1963 

Mirtprciserhöhung von Juli . 
1962-bis Juli 1963 von ... 

~hie ••• % 

ohne ···················· 0,1 bis 2,5 ............ 
2,6 bis 5,0 ············ 5,1 bis 10,0 ············ 10,1 liis 15,0 ············ 15.1 bis 20;0 ............. 

20;1 und mehr ··········· 

Anteil.der Wobouogcn mit deo in der 
Vorepolte angegebenen Veränderungen in % 

· Altbau- 1 Ne~bou- 1 Ne11esthou·1· Wol~oun­
wohoungen woboungen wohnungen ge·~a•::ge-

50,1 48,4 82,5 63,1 
5,7 5,6 6,7 6,1 
3,7 3,2 4,2 3,8 
7,4 4,8 4,8 5,9 
7,1 8,9 0,3 4,6 

17,5 22,6 0,6 11,4 
8,5 6,5 0,9 5,! 

In der Mietpreisentwicklung 'für Alt- und Neubauwohnungen 
schlägt sich die am 1. Januar 1963 zulässige gesetzliche Miet­
preisheraufsetzung stark nieder. Dies bestätigt eine A!1szäh:' 
Jung der Fälle. nach dem proz~ntualen Veränderungsausmaß 
für die Zeit vou Jnli 1962 bis Juli 1963 (Tabelle 6). Bei rund 
der Hälfte der in die Mietpreisstatistik einbezogenen Alt- und 
Neubauwohnungen blieb die Miete in den zwölf Monaten 
unverändert. Eine zweite starke Häufung ergibt sich hei den 
Erhöhungsklassen von mehr als 10 0/o, und zwar dürfte es sich 
hierhei überwiegend um die Auswirkungen-des Gesetzes über 
den Abhau der \'\'ohuungszwangswirt.schaft und ein soziales 
Miet-· und Wohnrecht handeln. Daß der Satz von 20 0/o nicht 
immer erreicht wird, hängt mit der Festlegung ahsoluter 
Höchstmieten zusammen; die 'Oherscbreitung des Satzes um 
20 0/o erklärt sich wohl zum Teil mit dem zusätzlichen Einfluß 
der höheren Nebengebühren (hei der Auszählung wurde je 
nach der üblichen Zahlungsweise von Brutto- oder von Netto­
mieten ausgegangen). Bei den niederen Erhöhungsklassen 
(von 0,10/o his 5,0 0/o) dürfte in der Hauptsache die Herauf­
setzung der Nebengebühren clje U rsadie für die Anhebung der 
Bruttomieten gewesen sein. 

Die langfrist.ige Mietpreisentwicklung in den einzelnen Bau­
altersklassen ist, wie ·aus dem Schaubild eindeutig ersichtlich· · 
wird, durch markante Sprünge, die die gesetzli~h zugelassenen 
Anhebungen repräsentieren, gekennzeichnet, ,vährend sich für 
die Zwischenzeiten ein stetiger, aber relativ· sd1wacher Aüstieg 
ergiht. In cler Zusammenfassung der Preisreihen für die Bau-

. altersklassen zu einem Index der "'ohnungsmiete schlägt sich 
in geringem Umfang eine zweimalige Umsetzung der Wert­
anteile nieder. Die Mietprcismeßzahlen für die Baualters­
klassen gingen wertmäßig, in 0/o ausgedrückt, wie folgt in den 
Index Wo/11mngsmie,ten ein4 : 

B::iualterekl.:1.11se 

Altbauwohnungen ........... . 
Neubauwohnungen .......... · 1 

N cuestbauwohnungen ....... . 

1938 

55,7 
H,3 

l l948 bis 19561 ,·on
1
1957 an 

49,0 31,2 
39,0 22,9 
12,0 45,9 

Diese An teilsiitze geben nicht den Bestand, sondern die 
Mietsummen (Bestand mal ·Durchschnittsmiete) wieder. Die 
Verschiebung der Sätze ist in der Hauptsache durch den Neu­
zugaug, daneben auch durch .den Abgang von ,vohnungen aus­
gelöst. Für die Umbasierung der Indizes auf 1938 = 100 
würde tatsächlich die Meßzahl für Neuestbauwohnungen mit 
denen für Ali- und Neubauwohnungen verkettet; zur besseren· 
Verständlichkeit werden jedoch die Neuesthauwohnungen ·bei 
allen Umbasierungen auf die Vorkriegszeit nicht erwähnt. 
Auch in der Indexreihe „Wohnungsmiete" mit 1938 = 100 ist 
der Mietpreisverlauf für Neuestbauwohnungen für die Zeit 
von 1948 an berücksichtigt. Ferner mnß klar herausgestellt 
werden, daß es sich auch bei der Wohnungsmiete um einen 

" Wie <las Wägun{;sschcma zum Preisindex Hir die Lebenshaltung hczichcn 
sich nudi die Wertanteile für die Gruppe „Wohnungsmiete" auf <las Bun• 
desg:ebiet. 
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Preisinde; für die Lebenshaltung und für Wohnung 
mit den Basisjahren 1938, 1950 und 1958 = 100 

von 1948 bis 1963 in Baden-Württemberg 

1 
20 0 -

1 

-.- Index: jeweils für Juli des betreffenCen Jahres 

Mittlere Verbrauchergruppe 

1

. V'/ohnung einschließlich Reparaturen 

1 BQ __ l ____ i __ LI ----;-~=-------'------'+-2-

1 1 1 Lebetaltung i938a\OO I l 
160 

ij~ 1 1 1::~1 
1 1 1 1 j ,,~Q50•100 
1 1 1 w_ohnung 1938°100 I .,/ 1 ,.--

1 1 1 1 --- .-.' / 

12 0 ~--. 
___ ...l, ___ e.-., Lebe:ishaltung 1 /' J~•-

1 
. ~I ---T 11950.1001 ~- __ •

1 1 1 
' ~---~· .,..·-----'----+-

l;, ---i - 1 1 ,J,.t":-'L;=.~altung 1958°100 

,,,..... .,·1-·-:c:-::.:::;-1 1 

80 
~--:~1 ----· wohnung 1958=\00 

1948 1950 1952 1954 1956 -~. 'c19"'5""a~-'-1c-95~0~~1,.,9""5~2~~ 
1949 1951 1953 1955 1957 1959 1961 1963 
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Preis-, nicht um einen Kostenindex handelt .. Demzufolge hat 
der im Janiiar 1957 vollzogene Übergang zu einem höheren 
Anteil von Neues,thamvohnungen nicht etwa zu einem Anstieg 
des Index „ Wohnungsmiete" geführt, sondern in der Folg"· 
zeit die Erhöhung abgeschwächt, da die Meß:z-ahlen für Neuest­
bauwohnungen niedriger als die für Alt- und Neubauwohnun­
gen waren. 

Tabelle 7 

Durd,sd,nillsmietcn und deren Meßzahlen in ~nden:,Württcmberg 

Gegenstand 

Durchsdmittsmiete je· l\Ional in DM') 
Altbauwohnungen ..... 0 •••••••• 

Ncubauwol1nunge11 ............. . 
Ncuestbauwohnungcn ........... . 
Insgesamt') .................... . 

Jah, 19501 Jah, 1958 1 Juli 1963 

30,98 
45,39 
5•!,90 
38,03 

39,02 
53,81 
63,39 
51,53 

55,80 
72,80 
76,10 
,67,25 

BllBiS 1950 = 100. 

Meßzahl für Durchschnittsmiete') . • 1 

Index _,,Wohnungsmiete" ......... . 
100 
100 

135,5 
121,i 

176,8 
154,1 

1) Ergebnis <ler 1\lictprcisstatistik in 18'Gcmeindcn Baden-Wlirttcmhcrgs -
.Mieten. einsdiließlidi Nebenkosten. - 2) MengengCwogene AltLau-, Neubau­
und NeuestLauwohnungcn 1950 57: 34: 9 sowie 1958 und Juli 1963 110: 22: .l8 
(ßuudesgebiet). 

Die für die einzelnen Baualtersklassen festgestellten 
Differenzierungen in der Mietpreisentwiddung haben zu einer 
Abschwächung der Unterschiede in den Durchschnittsmieten 
geführt, wie die Tabelle 7 zeigt. Es handelt sid1 um die unge­
wogenen Mittelwerte aus den Dnrchschnitten für die 18 lndex­
g~meinden des Landes, wobei nach 1958 die in bestimmten 
Fällen erforderlichen Änderungen im Erhebungskreis nicht, 
wie bei der Meßzifferherechnnng, ausgeschaltet worden sind. 
Die Meßzahlen für die Durchschnittsmieten geben in etwa den 

· ,,Kostenindex" wieder, seine Entwicklung wird um so weniger 
von der des Preisindex abweichen, je weniger die ahsoluten 
Mieten für die einzelnen Baualtersstufen streuen .. 

l 

Die Stellung des Mietenindex innerhalb des Preisindex für 
die Lebenshaltung wird durch den Vergleich der Reihen mit 
den drei Basisjahren für den Monat Juli 1963 wie folgt auf­
gezeigt: 



Geg~nstand 
Index Juli 1963 htit Basis 

1938.= 100 1 1950 wo J 1958 = 100. 

Wohnungsmiete ............. . 
Gesamtlebenshaltung ........ . 

162,8 1 154,I · 1- 12_6,6 
2.04,4_ 130;9 .. 111,3 

Während sich fü~ den größten Teil des privaten Bedarfes 
die Preise unmittelbar nach der Währungsreform auf ein 
neues· Niveau einstellt~n, uqterlagen die Wohnungsmieten 
we.iterhin der gesetzlichen Preisbin·dung, die gt;ne_reil bis Okto­
ber 1963 erhalten blieb: Nur in bestimmten Grenzen wurden 
Mietpr.eisheraufsetzungen zugelassen. Jede~ Entwicklungsvers 
gleich zwischen zwei Zeitpunkten von Juni 1948 bis zur Gegen­
wart bezieht sich bei den Mieten:· auf einen Nachholprozeß, 
de~ sich gesetzlich gezügelt und zeitlich gestaffelt unter Vor­
aussetzungen abgewickelt hat, die ·für dfe·· Mehrzahl der übri­
gen Wa~en und Leistungen nur_ kurze Zeit bis nach der Wäh­
rungsreform erfüllt· waren. Die Tatsach·e, daß der Preisindex 
für die Wohnungsmieten im Juli 1963 auf Basi~- 1958 und 
1950 gleich 100 wesentlich höher liegt _als für die Gesamt-

1-; 

lcbenshaltung, ist ebenso auf die Mietpreisbindung zurückzu­
führen, wie das umgekehrte Verh.ältnis in bezug auf das Basis­
jahr 1938. 

Die Unterschiede im Preisindex für Wohnungsmiete und 
für die Gesamilcbenshaltung · bedürfen solange einer besoii­
dei-en Beurt!!ilung, füs auch im Mie-tenbereich eine freizü"gige 
Preisbildung zugelassen ist. Nach Lage der Dinge tritt dieser 
Zustand.von November 1963 an für die Alt- und Neubauwoh- · 
.;ungert iri 59 von 72 Stadt-·und Landkreisen Baden-Würitem­
bergs ein5 ; entsprechend werde·n die-,1\,:ieten in 12 der 18 Be­
richtsgemeinden freigegeben werden. Von .diesem Zeitpunkt 
an wird die Statistik der WohnÜngsmietpreise. als Instrument 
der Mar)<tbeooachtung mit kurzfristiger Ergebnisii-achweis!,!ng 
eine weitere-besondere Bedeutung erl~ngen. •. 

·Dipl.-Met. Hans S~neider 

5 In den Kieisen, die, am Ende des Vorjohres ein redrncrisd1es Wohnungs­
.dCfizit von weniger als 3 O/o aufwiesen, wird nad1 dem „Ersten Gesetz 
über .die Änderung mietredttlid1ei- Vorschriften" (~GBI. I N,r. 42 vom 
3}. Juli 1963) _in Verbindung mit den dazugehörigen Verordn_ungcn der 
Lan_~_csrcgicrung die Mietpreisbindung ab 1. November 1963 aufgehoben. 

Der Fre_nuleinerkeltr iil Baden·lViirttembe1•g im \Vinterltalbjah1• 196-2/63 

Der langanh.altende und ungewöhn\ich schrieereiche Winter 
1962/63 übte auf den ·Fremdenverkehr Baden-Württembergs 

-einen unterschiedlichen ·Einfluß aus.- Auf der einen Seite er­
. höhte sicl:i die Zahl der Fre~deriüberna.chtungen -in sehr vie; 

Jen ·LuJtkurorten, so daß deren Übern;ichtungszahlen infolge 
der: häufig: idealen Wintersportmöglichkeiten insgesamt an­
s_tiegen, andererseits. scheint eine Reihe Reisen und Winter­
kuren infolge der anhaftenden Kälte unterblieben zti sein, 
wie der rückläufige Fremdenverkehr in einigen Heilbädern 

·und auch Stächen andeutet. Insgesamt erhöhte', sich die Zahl 
der Übernachtungen gegenüber dem- Winterhalbjahr 1961/62 
um 0,7 °/o auf knapp 8,3 Mill., von den.en nahezu 0,6 Mill. 
Übe.rnachtungen· von Au§ländern waren. ·J?ie Ausländerzahien 
gingen.somit geringfügig um 0,1 0/o zurück: Die Zunah_me des 
Fremdenverkehrs ist auf die bad°ischen Landesteile zurückzu­
füh~en, da· sowohl .Nordwürttemberg wie auch Südwürttem-

berg einen rückläufigen Fremdenverkehr ·aufweisen. Wi~ .schon 
angedeut~t, sind neben den Großstädt~n, unter de,;en ledig­
lich Karlsruhe eine' Ausnahme bildet, insbe_so'ndere die süd-. 
württembergischen Heilbäder von -einer Abnalime der Frem­
denühernach tirngen- be.troffen, während die Heilbäder, heil­
klimatischen und Kri.eippkurorte der übrigen drei Regierungs-

. hezirke eine weiterhin aufst~igende Tendenz. aufweisen. Pie. 
Zahl der Übernachtungen in Lu'ftkuro;ten stieg um knapp 60/o,_. 
wozu die eingangs erwähnten Wintersp_ortmöglichkeiten heigc-

. tragen haben. Auf ~er ·anderen Seite darf nicht-verkannt wer­
den, daß sehr gute Schneeverhält.;isse, die bis an die Stadt­
grenzen ~au~h sol'cher Gebiete heranreichten, die• sonst" keine 
geschlossene Schneedecke C aufweise~, es gestatieten, fast alie 
Wintersportarten gewissermaßen vor der Haustüre zu treiben, 
so daß man hierzu nicht unbedingt in die schneesicheren Hoch­
lage~ d~s Schwarzwaldes und de~ Allgäus reisen ~ußte. 

-Der Fremdenverkehr Baden:Württeinbergs im Winterhalbjahr 1962/63 

-Fremdenmeldungen 1) Fremdenübernachtungen 1) 

'Regierungsbezirk darunter ,·o!I inegesamt. 
1 Veründerung 1 

darunter \.~on Allslaodegi:hten 
1 Ve;änaernng · Gruppen der Berichtaorte insgesamt Auslonda• 

in ~lo in%- . gHste.iJ 1961162 1 · 1962/63 1961/62. 1962/63 

Insgesamt (425 Bcrichtsort_e) 2 020 741 256 068 8 239 709 1 8 298 418 1 + o,-,, 1 554 488 551111 1- - 01· 
-' 

Regierungsb~a:irke 

No,dwjn«mboc, ............. · 1 597 061 

1 

90 692 l 835 846 l 820 328 0,9 

1 

183 175_ 182 752 

·1 

- ·0,2-
. Nordbaden ...........•....... 444 962 74 161 947 693 951 285 + 0,4 135 421 12!! 0,35 5,5 

Südbaden .•.................. 574 977 66 686 3 138 337 3 263 192 + 4,0 
'1 

176 421 179 066 + 1,5 
Süilwürtteinberg-Hohenzollern .. 403 741 24 529 2317833 2 263 643 2,3 -59 471 64 258 + 8,0 

Hauptgruppen der _Berichtsorte 

Großstädte ··················· '613 097 124 403 1 297 804 l 258 216 3,1 2-13 881 232 262 4,8· 

Heilbädcr2) ··················· 292 185 24 916 3 353 155 3 318 894 1,0 io2 683 100 758 1,9 
Davon in 

Nordwürttemberg ············ 48 890 l 457 541 041 560 850 + 3,7 5 537 5 009· 9,5 
Nordbaden ................. 6 507 ll7 120 347 124 725 + 3,6 248 352 -t-41,9 
Südbad'en ··················· 147 748 18 894 1 437 312 ·1 444 404 + 0,5 -78 821 77 831 1,3 
Südwürttemberg-Hohenzollern„ 89 040 4 448 I 254 455 l 188 915 5,2 18 07'( 17 566 2,8 

Luftkurorte3) ··············••·• 
Darunter in · 

269 745 20 924 l 853 207 1 960 433· + 5,8 59 410 63 !J45 + 7,5 

Südbaden ·················· 187 186 17. 978 l 315 081 l 402 825 +.6;7 50 882 54 297 ! + 6,7 
Südwürttemberg-Hohenzollern -72 179 2 659 471 091 491 322 + 4,3 7 652 8 842 -t-15,6 

Sonstige Berichtsorte .......... 845 714 85 825 l 735 543 · l _760 905 + 1,5 · · ·143,514 157 246 + 5,9 

1) Einsd::tlieSlicb Privatquartiere, aber ohne. Jugend.her.bergen und .Kinderheime. - 2) Einscbließli~ heilklimatischer Kurorte und Kncippkurorte.­
., 3 ) In Südbaden einschließlicfi l!nderer Erholungsorte und Sommer- bzw. Winterfrischen. 
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